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Neueste Nachrichten.
Die beiden Vertreter der Reparationskommission find gestern von

Berlin abgereist, um die dort erhaltenen Auskünfte über die Wirt¬
schafts- und Finanzlage Deutschlands in Paris vorzntragen . ES
heißt , daß anläßlich der Besprechungen ein neuer deutscher Vor¬
schlag gemacht worden sei. der dahingcht , die von der Entente ver¬
langten Holz - rrnd Kohlenlicferungen dadurch sicher zu stellen, daß
die Neichsregierung mit den deutschen Holz- und Kohlcnlieferanten
bzw. -Produzenten Verträge aüschließt mit der üblichen Sicherung.
Einen kleine» Schimmer von Hoffnung scheint man in Berlin
noch bezüglich eines Moratoriums zu haben, das uns auf einige
Monate eine Atempause ermöglichen würde.

»

Won amtlicher  deutscher Seite werden die kürzlich gemachten
lügnerische» Behauptungen Poincares , daß Deutschland sich in
besserer Finanzlage befinde als Frankreich , und daß unsere Indu¬
strie größtenteils am Marksturz schuld sei, aufs schärfste zurückge¬
wiesen. ES wird nachgewicsen. daß an dem katastrophalen Mark¬
sturz nur die französische Industrie Gewinn habe, weil dadurch die
deutschen Reparationskohlen immer billiger würden . Im übrige»
trage eine erhebliche Schuld an diesen Zuständen die dauernde
Droh - und Hehpolitik Poincare 'S. Die Erwiderung ist sehr scharf,
aber heute geht cs ums Ganze , da darf cs keine vornehme Rücksicht¬
nahme mehr geben. »

Um der wirtschaftlichen Not zu steuern, die durch die Markentwertnng
entstanden ist. werden Maßnahme, ! von der Reichsregiernna in
Aussicht genommen, sämtliche wirtschaftlichen und Berufsorgani¬
sationen werden sich an de» dazu notwendigen Beratungen be¬
teiligen.

Neben der Reparationsfrage , vielleicht auch im Zus -nmnenhang damit
verdienen die derzeitige Reise des östreichischen Bundeskanzlers
nach Prag , Berlin und Verona , sowie die Verhandlungen
der Kleinen Entente (Tschechoslowakei , Südslawicn , Ru¬
mänien ) größte Aufmerksamkeit. ES handelt sich hier anscheinend
um Gegensätze zwischen Italien und der von Frankreich geführten
Kleinen Entente . Beide Parteien möchten Oestrcich unter ihren
Einfluß bringen . Es scheint nun , daß Italien den Vorrang ge¬
wonnen hat , da die Verhandlungen in Verona darüber geführt
werden sollen, ob man Oestrcich vielleicht „retten " kann, wen » es
italienische Währung annimmt , und außerdem eine Zollunion mit
Italien eingcht . An den natürlichen Anschluß an Deutschland
scheint also weder die Große noch die Kleine Entente zu denken.

Gegen Frankreichs LLrgenseldzug.
Eine amtliche deutsche Widerlegung

der lügnerischen Behauptungen PoinearL 's.
Berlin , 25 . Aug . Von amtlicher  Seite wird dem W .T .B . zu

den beiden kürzlich vom französischen Ministerpräsidenten gehaltenen
Reden u. a. nütgetcilt : Der französische Ministerpräsident hat in sei¬
ner Rede in Bar -le-Duc einen Vergleich zwischen der deutschen und
der französische« Zahlnngs - und Handelsbilanz gezogen, mit dem
Ziele , uachzuweiscn, daß der Sturz der Mark nicht durch die Passi¬
vität der deutschen Zahlung ?- und Handelsbilanz verursacht sei. In
einem Punkte ist dem französischen Ministerpräsidenten recht zu
geben: Dis zu dem jetzigen furchtbaren Tiefstand und in diesem schnel¬
len Tempo die Mark zu entwerten , hätte die Passivität der deutschen
Zahlungsbilanz allein nicht ausgereicht . Die letzte Entwertung von
*/--<> auf des Friedenswertes ist vollends durch die Politik der
Drohungen und Retorsionen verschuldet. Die deutsche Wirtschaft ist
durch den Krieg vollständig erschöpft, und durch den Waffenstillstand
sowie den Friedensvertrag aller Aktiven beraubt worden , mit denen
Auslandszahlungen geleistet werden könnten . Der Friede von Frank¬
furt hat die französische Wirtschaft ganz intakt gelassen. Und deshalb
hat Frankreich damals verhältnismäßig leicht Kriegsentschädigung
leisten können. Ter Vertrag von Versailles hat aber Deutschland zu¬
erst aller Möglichkeiten zu Auslandszahlungen beraubt und trotzdem
die Verpflichtungen zu großen Auslandszahlungen auferlegt . Alle
Möglichkeiten für Leistungen an das Ausland hat der Vertrag von
Versailles vorwcggcnominen gder unmöglich gemacht, wie die Auf¬
nahme von Krediten , oder sie sind abgrlehnt worden wie das wie¬
derholte Angebot zum Aufbau von Nordfrankceich durch deutsche Ar¬
beitskräfte . Der Kredit Frankreichs dagegen ist sowohl 1370 wie jetzt
unberührt geblieben. Deutschland aber wird der internationale Kredit
verweigert , sowohl von der Bank von England , als auch von der
Bankier -Kommission mit der Begründung , daß der Vertrag von Ver¬
sailles und daS Londoner Ultimatum Deutschland kreditunwürdig ge¬
wacht haben.

Die Beweisführung des Herrn Poincarö für die Behauptung,
daß Deutschland die Entwertung Y-c Mail selbst hcrbeigesührt habe,
ist daher falsch.̂ Wenn mrn darnach forscht, wer auf der Welt von
der Markvcrschlcchtcrnng de» eigentlichen Nutze» hat , so findet man
nur Frankreich und die französische Industrie . Diese Tatsache erklärt
die sonst unverständliche französische Politik . I - mehr die Mark sinkt,
desto billiger erhält Frankreich die deutsche Kohle. Für die deutsche
Kohle werden heute nur noch 4 bis 5 Goldmark für die Tonne auf
Reparationskonto gntgeschriebcn. Frankreich erzielt bet einem solchen
Preis für sich selbst Milliarden -Gcwinne aus der deutschen Kohle , die
nach den Bestimmungen des Vertrags von Versailles Deutschland
nicht gutgeschricben werden und es kann trotzdem noch seine Eisen¬
industrie mit so billiger Kohle versorgen, daß die übrigen Eisen¬
industrien damit nicht konkurrieren können. Poincare hat weiter be¬
hauptet , Deutschland habe ini Dezember 1922 an Barzahlungen und
Sachlieferungen erst 4 Milliarden Goldmark geleistet. Diese Be¬
hauptung ist vollständig falsch. Die Leistungen Deutschlands bis jetzt
betragen zusammen über 38 Milliarden Goldmark . Rechnet man dazu
noch den Wert der von Deutschland abgetretenen Kredite und den
Wert der deutschen Kolonien , so kommt man zu einer Leistung Deutsch¬
lands von über 100 Milliarden Goldmark , d. h. zu einem Drittel des
ganzen deutschen Nationalvermögens vor dem Kriege. Poincare hat
von neuem den Vorwurf erhoben, daß Deutschland die Kapitalflucht
nicht genügend bekämpft habe. Die deutsche Regierung hatte schon
von sich aus Maßnahmen gegen die Kapitalflucht getroffen , die bei
der jetzigen Lage des Wirtschaftsverkehrs Erfolg erwarten ließen . Sie
hat darüber hinaus auf Verlangen der Reparationskommission noch
weitere Maßnahmen getroffen und wird noch Heitere treffen, obwohl
diese kaum einen Erfolg erwarten lassen. Auch aus den Siegerstaaten
und aus Frankreich ist Kapital nach dem Ausland gegangen trotz der
dort bestehenden Vorschriften . Möge sich Poincare daran erinnern,
was kürzlich Sir Robert Home über diese Frage in seiner Unter-
hansrede geäußert hat : Die einzige tatsächlich und endgültig wirk¬
same Methode , die Kapitalflucht aus Deutschland zu verhindern , ist
die, den Kapitalb -sitzcrn genügend Vertrauen auf Deutschland bcizn-
bringen , um ihr Kapital dort zu lassen. Poincarö hat in seiner Rede
vom 20. August auch erneut die Worte von der disziplinierten Bar¬
barei der deutschen Truppen ausgenommen . Er hat wieder einmal
gegen die frühere deutsche Regierung den Vorwurf erhoben , daß sie
ganz gemeine Verbrechen offiziell ermutigt und aus der Mißachtung
des Völkerrechts , ans der unmenschlichen Behandlung der Zivilbe¬
völkerung in den vom deutschen Heere besetzten Gebieten ein System
gemacht habe . Daß Verstöße gegen das geltende Recht des Krieges
vorgekommen sind, wird niemand bestreiten. Aber zu bestreiten ist,
daß hierfür die ganze Armee vcrantwortilch gemacht werden könne.
Gegen diese neue Beschimpfung , die das ganze deutsche Volk trifft,
müssen wir uns ' aufs Entschiedenste verwahren , auch auf Seiten un¬
serer Gegner ist gesündigt worden und die Fälle von Grausamkeit,
von Mißhandlungen wehrloser Gefangener , von Plünderungen und
Mordtaten , die uns von französischen Truppen bekannt geworden
sind, und deren Wahrheit unwiderleglich feststeht, sind nicht minder
schwer als diejenigen , die man deutschen Soldaten vorwirst . Ob die
französische Regierung es sich hat angelegen sein lassen, die französische
Soldaten betreffenden Fälle ebenso aufzuklären und die Schuldigen
zur Verantwortung zu ziehen, wie dies in Deutschland geschehen ist,
kann füglich bezweifelt werden . In einem Augenblick, wo alle Kräfte
angespannt werden müssen, um den wirtschaftlichen Zusammenbruch
nicht nur Deutschlands , sondern auch aller mit ihm in Berührung
stehender Staaten zu verhindern , können solche Reden , wie sie Herr
Poincare immer wieder hält , nur Unheil stiften.

Zur Reparalionsfrage.
Eine amtliche deutsche Mitteilung über Zweck

und Ergebnis der Verhandlungen in Berlin.
Berlin , 25. Aug . Die Besprechungen zwischen Bradbury und

Mauclerc einerseits , sowie dem Reichskanzler und dem Reichs¬
finanzminister andererseits , die am letzten Montag begonnen
halten , wurden heute zu Ende geführt , und die Vertreter der
Reparationskommission sind nach Paris zurückgekehrt . Obwohl
man nicht siegen kann , daß diese Verhandlungen bis jetzt ein
positives Ergebnis gehabt haben , so sind doch verschiedene An¬
regungen gegeben und geprüft worden . Die Vertreter der Re-
parationskommisston glauben jetzt in der Lage zu sein , der Re¬
parationskommission über die gegenwärtige Lage Deutschlands
Aufschluß zu geben , was der hauptsächlichst « Zweck ihrer Reise
nach Berlin war , sowie die Reparationekommission über die er¬
wähnten Anregungen zu unterrichten.

Ein neuer deutscher Vorschlag.
Berlin , 26. Aug . Wie die Morgenblätter berichten , soll

gestern Nachmittag nach eingehenden Beratungen den Vertre¬

tern der Rcparationslomnnssion in Form eines Memorandums
ein neuer deutscher Verschlag unterbreitet worden sei», in oem
gesagt wird , daß die ren !sch>e Regierung bereit wäre , die im
Frredensvertrag Deutschland auscrlcgten Holz - und Kohlenliese-
rungen dadurch sicherzustcllen , daß sie mit den deutschen Holz-
und Kohlenlicferanten dezw . Produzenten , scsts Liefernngsocr-
träge abschließe , in denen die im geschäftlichen Verkehr üblichen
Sicherungen zu berücksichtigen wären.

Weiters Verschiebung
der nächste » Allnertenkorrerenz.

Brüssel , 24. Aug . Nach „Libre Belge " ist es in jeder Bezieh'
ung unzutreffend , daß die belgische Regierung derer s jetzt be¬
schlossen habe , für den Monat Oktober eine internationale Kon¬
ferenz nach Brüssel - inzuberufen . Bei dem augenblicklichen Stand
der Dinge sei es vollständig verfrüht >-derartige Pläne zu machen.
Dies sei die Ansicht der offiziellen belgischen Kreise.

Eine ehrliche englische Stimme über die Schuld
der Entente am Ruin Mitteleuropas u . Rußlands.

London , 25 . Aug . Der „Manchester Guardian " schreibt : Wir
haben Rußlands Fallen in den Abgrund mit angesehen und dabei
mitgehoffcn . Wir haben beobachtet, wie Oesterreich ihm folgte und
haben jetzt versucht, seinen Fall aufzuhalten . Wenn Deutschland jetzt
ebenfalls folgt , so wird das nicht teilweise , wie in den Fällen Ruß¬
lands und Oesterreichs , sondern ganz das Merk der Alliierten sein.
Deutschland hätte das gesamte zerstörte Gebiet wiederherstellen kön¬
nen und sich auch dazu erboten . Aber Haß und Rachsucht haben sich
überboten und die Alliierten mit England an der Spitze haben ein«
Rechnung eingcsandr , 'die kein Land der Welt hätte bezahlen können.
Aber obwohl die meisten dies jetzt einsehen, übt das trotzdem einen
sehr geringen Einfluß aus . Deutschland wird weiter bis zum wirt¬
schaftlichen Erliegen ausgeplündert . Allerdings hält sich England von
der Ausplünderung fern. Aber dieses Abseitsstehen ist kein Allheil¬
mittel . Alle Alliierten tragen zusammen die Veranwortung für die
wirtschaftlichen Bestimmungen des Versailler Vertrags . Das Ge¬
bäude bricht zusammen und die Bewohner können sich nur durch die
Flucht retten . Wir müssen aber darin lebm uiw werden daher unter
seinen Trümmern begraben werden . Ob Deutschland bezahlt oder
nicht, ist ein Lapalie für Frankreich und England , verglichen mit der
weit größeren Frage , ob Deutschland in einem Jahr derselbe Krüp¬
pel sein wird wie es Oesterreich schon heute ist.

Bevorstehende Maßnahmen der Reichsregiernng
zue Linderung der wirtschaftliche « Not.

Berlin , 25. Aug . (Amtlich ) . Die steigende wirtschaftliche
Not , die sich weitester Devölkerungsschichten bemächtigt hat und
sich in den letzten Tagen durch die ungeheure Entwertung der
Mark noch mehr zu verschärfen droht , ist Gegenstand ernstester
Sorge der Reichsregierung . In einer gemeinsamen Besprechung
der beteiligten Ressorts des Reichs und Preußens , die heute
Nachmittag unter dem Vorsitz des Reichskanzlers stattfand,
wurde eine Reihe von Vorschlägen geprüft , die auf die Linde¬
rung dieser Notlage abzielcn . Es . wurden verschiedene Maß¬
nahmen ins Auge gefaßt , und die zuständigen Ressorts beauf¬
tragt , ihre Vorschläge hierzu einem Ministerrat vorzulegen , der
morgen Vormittag unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten zu¬
sammentreten wird . Für Montag werden die Ministerpräsiden¬
ten und Innenminister der Länder zu einer gemeinsamen Be¬
ratung mit der Reichsregierung nach Berlin gebeten werden,
in Rußland Hungertod von Tausenden , in Südamerika wird

Besprechungen in Bayern
über die ernste Wirtschaftslage.

Berlin , 26. Aug . Nach einem Münchener Telegramm des
„Tageblatts " hat Ministerpräsident Graf Lerchenfeld in einem
Schreiben die Minister auf den Ernst der wirtschaftlichen Lage
hingewiesen . In allernächster Zeit sollen die durch diese Lage
bedingten Maßnahmen nach vorhergehender Erörterung im Mi¬
nisterrat zum Gegenstand einer Aussprache mit den Vertretern
der Spitzenorganisationen der Erzeuger , des Handels und der
Verbraucher gemacht werden.

Appell der christlichen Gewerkschaften
an die christliche Internationale.

Berlin , 25 . Aug . Hier ist eine Vertretung des internationa¬
len Eewerkschaftsbundes aus Amsterdam eingetrofsen , um mit
dem Allgemeinen deutschen Eewerkschastsbund Hilfsmaßnahmen
auf intrnationaler Grundlage zu besprechen . Hierzu bemerkt
der „Vorwärts " , daß die Bedeutung der Verhandlungen darin
liegen werde , ob sie eine glückliche Verbindung zwischen dem
Studium der Notfrage und der schleunigen praktischen Hilfe
erreicht . Es dürfe nicht vergessen werden , daß nach 8 Jahren
Krieg und Not das deutsche Volk nicht nur wirtschaftlich unge¬
heure Veränderungen zu ertragen habe , sondern daß diese Um-



wÄzUNg sich schon längst auf die seelische Einstellung der Massen
übertragen hat . —Der -Eesamtverband der christlichen Erwerb»
schäften Deutschlands , sandte , nach dem „Deutschen ", folgendes
Telegramm an den internationale « Bund der christlichen Ge¬
werkschaften (Sitz Utrecht ) , sowie an die Gesamt -Verbände der
'christlichen Gewerkschaften Beltgens , Italiens , Frankreichs und
der Schweiz : Deutschland eilt Wirtschaftskatastrophe und Auf¬
ruhr im Innern mit Riesenschritten zu. Stand des Dollars ge¬
gen die Mark 2400 . Deutschland scheidet neben Rußland mit
über 60 Millionen Verbrauchern in kurzer Zeit vom Weltmarkt
gagz aas . Dadurch werden alle Industrieländer aufs schwerste
geschädigt . Arbeitslosigkeit müsse in kurzem erneut zunehmen.
Wir beschwören , in christlichem Geiste mitzuhelfen , dieses neue
Verhängnis abzuwendest und bitten an zuständigen Stellen ein-
zuwkrkert, Ehe es zu spät ist.

Selbsthilfe der sächsischen Arbeiter
, gegen den Ausverkauf.

Berlin , SS. Aug . Der Lokalanzeiger erfährt aus Dresden,
daß in SeifhennerSdsrf an der sächsisch-böhmischen Grenze di«
Arbeiter zur Selbsthilfe gegen den Ausverkauf gegriffen haben
und sämtliche Erenzwege außer der Zollstraße abgesperrt haben.
All « Tschechen wurden dort genau untersucht und dabei wurde
bisher eine Menge Waren beschlagnahmt.

Auch Baden wehrt sich gegen den Ausverkauf.
SarlSruhe , 25 . Aug . Da das Land von fremden Valutaauskäufern

überschwemmt wird , wurden die Bezirksämter , die Gendarmerie und
die Bürgermeisterämter angewiesen , gegen Reisende , bei denen der
Verdacht unerlaubter Einreise , insbesondere auch über das besetzte
Gebiet vorliegt , sofort polizeilich vorzugehen und die gerichtliche Be-
'strafung der Ausländer hecbeizuführen . Außerdem werden die Be¬
zirksämter derartige Ausländer aus Baden ausweisen.

Das östreichische Problem.
Stallen und die östreichische Drage.

Berlin , 25. Aug . Nach einer Wiener Meldung des „Ber¬
liner Tageblatts " soll Italien fest entschlossen sein , weder den
Anschluß Oesterreichs an Deutschland noch den Eintritt Oester¬
reichs in die Kleine Entente zu dulden . Italien habe diesen
Standpunkt in Wien , Prag , Berlin , Belgrad und Budapest be¬
reits bekannt gegeben und keinen Zweifel darüber gelaffen , daß
es jede vollendete Tatsache in dieser Beziehung mit dem Ab¬
bruch der diplomatischen Beziehungen zu dem betreffenden Staate
beantworten und als Kriegsgrund betrachten muffe . Dagegen sei
Italien bereit , Oesterreichs Wünsche nach wirtschaftlicher und
finanzieller Hilfe möglichst zu unterstützen . — Jetzt können sich
die Herren Italiener ja diese anmaßende Sprache gestatten . Es
find eben doch schon 58 Jahre her , als sie ihre Einigung ledig¬
lich  mit Hilfe Preußens erlangten . Deshalb wissen sie wohl
nicht mehr , daß Brudeistäm .me sich nicht durch Gewalt auf die
Dauer von einander trennen lassen.

Verona , 25 . Aug . (Stefan !.) Die Zeitung . Arena " veröffentlicht
eine Unterredung mit dem Außenminister Schanzer , worin dieser er¬
klärte , die Presse übertreibe vielleicht den praktischen Wert des vom
österreichischen Bundeskanzler bei der italienischen Regierung unter¬
nommenen Schrittes . Man habe sogar von einer Annexion oder einer
Verschmelzung beider Staaten gesprochen . Der Ernst der Lage Oester¬
reichs habe sicherlich eine Prüfung dringend notwendig gemacht . Die
Unterredung Schanzers mit Seipel werde dazu dienen , alle zu einer
Prüfung nötigen Grundlagen zu liefern . Die italienische Regierung
habe den festen Willen , in Einklang mit den verbündeten Regierungen
vorzuzehen . Die Haltung der italienischen Politik Oesterreich gegen¬
über ergebe sich aus der durch den Frieden von St . Germain geschaf-
fcnen Lag «. Italien könne die Lage Mitteleuropas nicht außer Acht
lassen und es müsse sich neuen etwaigen Umgruppierungen oder Neu¬
orientierungen , ebenso wie dem wirtschaftlichen Zusammenbruch
Oesterreichs widersetzen . Die Londoner Konferenz habe die Prüfung,
des Problems dem Völkerbundsrat überwiesen . Die Haltung Ita¬
liens werde von den Entscheidungen des Rates abhängig sein . In¬
zwischen , so habe Schanzer hinzugefügt , werde die Unterredung mit
Seipel über die innere Lage Oesterreichs Italien aufflärsn . Die
Frage der Zollunion  werde ebenfalls genau geprüft werden.
Jeder Schritt muffe sorgfältig erwogen werden . Auf jeden Fall habe
die Unterredung eine sehr große Bedeutung.

Der Charakter der Besprechungen
zwischen Oefireich und Italien.

Rom , 25. Aug . „Stefani " veröffentlicht eine Mitteilung , daß
auf Wunsch des österreichischen Bundeskanzlers Seipel noch vor
seiner Rückkehr nach Wien eine Unterredung zwischen ihm und
Schanzer in Verona stattfinden werde . Diese Unterredung werde
nnr informatorischen Charakter haben , da Schanzer keinerlei
.Entscheidung treffen könne , weil diese der Zuständigkeit des Ee-
samtskabinetts gehöre.

Festigung des tschechisch-südslawischen Bündnisses.
Marienbad , 28. Aug . (Tschechojlow . Preffebureau ) . Mini¬

sterpräsident Pasttsch  und Ministerpräsident Dr . Bene  sch
hatten heute hier eine Besprechung . Die Beratungen dauerten
den ganzen Tag . Es wurden alle Fragen der internationalen
Politik und insbesondere diejenigen , die die beiden Länder be¬
treffen , durchberaten . Die Regierungschefs der beiden Länder
stellten die völlige Uebereinstimmung ihrer Ansichten fest.
Schließlich berieten sie über die Frage der Allianzen zwischen den
Heiden Ländern . Auf Grund einer allgemeinen Uebereinstim¬
mung der Ansichten vermehrten und ergänzten st« den früheren
Allianzvertrag . Neben den politischen Vereinbarungen kamen
die Ministerpräsidenten dahin überein , daß neue Maßnahmen in
wirtschaftlichen , finanziellen und Handelsangelegenheiten zur
Befestigung det Lgge der beiden Länder getroffen werden.

Gegen sranzöstsche Tendenzlügen.
Berlin , 25. Aug . Wie der „Matin " meldet , soll der Reichs¬

kanzler dem österreichischen Bundeskanzler Dr . Seipel erklärt
laben , der Anschluß Oesterreichs an Deutschland sei nur noch eine
ßrage von Tagen . Diese Aeßerung ist nie gefallew ^ Die vom

„Jntranstgeanrt " daran geknüpften Folgerungen , -sind müßige
Mutmaßungen . , .

Deutschland.
Ausweisung Deutscher aus Köln

durch den sranzöstsche « Ortskommandant.
Berlin , 28. Aug . Das „Tageblatt " erfährt aus Köln , daß

der Ortskonrmandanl 58 aus Trier zugezogenen Deutschen die
Aufenthaltserlaubnis versagt habe . Die Behörden haben um
Aufhebung der Verordnung gebeten.

Aeberstunden der Bergarbeiter.
Berlin , 24. Aug . Bei den heutigen Verhandlungen über die

von den Bergarbeitern geforderte Lohnerhöhung , sowie über die
Wiedereinführung von Ueberschichten einigten sich die Verbände
zunächst für das Ruhrgebiet dahin , daß zum Ausgleich der im
September zu erwartenden Teuerung eine Erhöhung der Schicht¬
löhne um durchschnittlich 150 Mark zu gewähren sei. Ein wei¬
terer Betrag von 140 Mark soll als Ausgleich der noch nicht ab-
gegvltenen Teuerung in der zweiten Hälfte des August gewährt
werden . Für die übrigen Kohlenreviere -steht eine Einigung in
der Lohufrage bevor . Ferner vereinbarten die Pateien , daß die
Bergarbeiter des Ruhrgebiets vom 1. September ab bis auf
weiteres an drei Tagen der Woche je zwei Ileberstunden verfahren
werden . Sie sollen für diese Ueberarbeit --inen Lohnzuschlag von
50 Prozent erhalten . — Für die übrige « Steinkohlengebiete ist
der Abschluß von Ueberschichten -Abkommen gleichfalls zu erwar¬
ten.

Die Neichsregierung über die Dereinbarngen
mit Bayern.

Berlin , 24 . Aug . Bet den letzten Besprechungen der Reichsrc-
gierung mit den beiden bayrischen Ressortministern , die am 19 . Aug.
begannenund am 20 . August endigten , hat die Neichsregierung die
gewünschten Aufklärungen im Rahmen der erlassenen Gesetze und der
bereits am 11 . August getroffenen Vereinbarungen gegeben , aber ab¬
gelehnt,  weitergehenden Wünschen zu entsprechen . Die Errich¬
tung eines besonderen bayrischen Senats wurde abgelehnt,
aber vereinbart , daß die Ernennung der Mitglieder des für Süd¬
deutschland bestimmten Senats nach Benehmen mit den beteiligten
Landesregierungen erfolgen soll . Diesem Senat dürfen drei bayrische
Laienrichter und ein « entsprechende Anzahl bayerischer Reichsge-
richtsräte angehören . Die Länder können ferner als Laienrichter
ausschließlich oder zum Teil Persönlichkeiten Vorschläge » , die die Be¬
fähigung zum Richteramt besitzen . Der Wunsch , daß der für Süd¬
deutschland bestimmte Senat in einer süddeutschen Stadt tagen sollte,
wurde abgelchnt , jedoch kann jeder Senat die Vornahme von Amts¬
handlungen auch außerhalb seines Bezirks selbständig beschließen.
Bei der Ausübung des Begnadigungsrechtes stellte der Reichspräsi - .
dent eine Fühlungnahme mit der Landesregierung in Aussicht . Für
die Bearbeitung der bayrischen Angelegenheiten wird nach der üb¬
lichen Fühlungnahme mit der bayrischen Regierung ein bayrischer
Beamter als Referent des Oberrcichsanwalts für die bayrischen An¬
gelegenheiten bestellt . Um bayr . Wünschen cntgcgenzukommen , wur¬
den die bayr . Vertreter auf die Möglichkeit hingewiesen , die bayri¬
schen Staatsanwaltschaften regierungsseitig anzuweisen , sich mit der
Bearbeitung der Sache gegenüber dem Oberreichsanwalt darüber zu
äußern , ob sich die Ueberweisung an die Landesbehörden empfehle.
Selbstverständlich darf hierdurch keine Verzögerung entstehen und sind
diese Aeußerungen der Staatsanwälte dem Oberreichsanwalt nicht
verbindlich . Das Recht der Landesregierung bleibt unberührt , von
sich aus Bedenken gegen die Befassung des Staatsgerichtshofs mit
einer Sache bei der Reichsregierung geltend zu machen . Auf Ent¬
scheidung des Staatsgerichtshofs in BerwaltungSsachen können weder
die Neichsregierung noch die beteiligten Landesregierungen Einfluß
nehmen . Um den bayr . Wünschen entgegenzukommen , erklärte die
Reichsregierung erneut , daß sie von den noch nicht auSgcschöpsten Zu¬
ständigkeiten der Länder nicht ohne Not und soweit möglich nicht
ohne Zustimmung des Reichsrats Gebrauch machen werde und daß
sie nicht willens sei, bisherige Aufgaben der Länder in die Verwal¬
tung des Reichs durch neue Reichs -, Mittel - und Unterhändler zu
übernehmen . Die Begründung neuer Retchszentralbehörden wird da¬
durch nicht ausgeschlossen . Die bayrische Regierung hat sich nunmehr
entschlossen , die Verordnung vom 24 . Juli aufzuheben . Damit ist
eine peinliche Episode der deutschen Verfassungsgcschichte abgeschlos¬
sen . Die Neichsregierung hofft , mit den deutschen Ländern einig zu
sein in der Zuversicht , daß die Wiederholung einer solche« Erschütte¬
rung unseres Staatslebens für die Zukunft unmöglich ist.

Aus Stadt und Land.
Ealw , den 26. August 1922.

Handelsschuldirektor Fischer ^
Vorgestern kam aus Stuttgart die Trauernachricht , daß der erst

52 jährige Handelsschuldirektor Fischer nach langem , schwerem Leiden
gestorben ist. Der Verewigte war eine mit seltenen Geistesgaben aus¬
gestattete Persönlichkeit , die weit über den Rahmen Calws hinaus
große Wertschätzung genoß . Als 2 . Vorsitzender des Reichsverbandes
deutscher freier (privater ) Unterrichts - und Erziehungsanstalten,
dessen Gründung mit sein Werk ist, stand er bei den Privatschulleitern
wegen seiner vorbildlichen Sachkenntnis in hohem Ansehen . Auf der
Reichsschulkonferenz im Jahre 1921 verfocht er in beredten , überzeu¬
genden Worten tapfer die Interessen der im Reichsverband vereinig¬
ten Privatschulen Deutschlands . Der Landesverband der steten Un¬
terrichts - und Erziehungsanstalten in Württemberg betrauert in ihm
seinen allezeit schaffensfreudigen 1. Vorsitzenden . Der unermüdlichen
Tätigkeit des Verblichenen verdanke « die im Privatschuldienste stehen¬
den Lehrer vieles . Seine -große Arbeitskraft , zu welcher sich ein aus¬
geprägtes Pflichtbewußtsten und hervorragende Fähigkeiten gesellten,
galt aber in elfter Linie seinem eigentlichen Tätigkeitsfelde , der hie¬
sigen Neuen Höhere « Handelsschule , die er zusammen mit Herrn
Direktor Zügel leitete . Sehr segensreich wirkte der Entschlafene als
Lehrer . Erzieher war er mit ganzer Seele . Er stattete seine Schüler
mit wertvollem und praktischem Rüstzeug für das Leben aus , und
verstand es , sie zu allem Schönen und Edlen zu begeistern . Groß ist

Der Kurs der Reichsmark.
Stand vom 28 . August morgens 9 Ahr.

Dollar . 1900 .00 Mark.
Schweizer Franken . S49 .V0 Mark.

die Zahl derjenigen Männer , welche ihre jetzige gesicherte Lebens¬
stellung seinem gediegenen gründlichen Unterricht verdanken . Was
den Verewigten auszeichnete , war sein allezeit freundliches Wesen,
bas ihm die Herzen seiner Schüler im Sturm eroberte . Auch in viele
Vereine der Stadt , wo der Verstorbene sich allgemeiner Achtung und
Wertschätzung erfreuen durste , reißt sein Tod eine große Lücke. Im
Handels - und Gewerbeverein , im Veteranen - und Militärverein , in
der deutsch -demokratischen Partei , deren Ausschüssen er lange Jahre
angehörte , war er ein oft und gern gehörter Redner . Gar vielen stand
er mit Rat und Tat selbstlos zur Seite . Nun ruht er von der Ar¬
beit aus . Ein Herzschlag setzte seinem vielseitigen WiLen ei » Ziel.
Sein Andenken wird ei » gesegnetes sein.

Würlt . Bolkstheater.
* Vor ausverkaustem Haust gab gestern abens das Württ.

Bolkstheater das packende Wildenbruchsche Schauspiel : „Die
Rabensteinerin " mit großem Erfolge . Die darstellerischen Kräfte
gaben sich größte Mühe , die schönen Charakterzeichnungen des
Dramas herauszubruigen , Ausstattung und Kostüme taten das
klebrige , den Eesamteiudruck zu erhöhen . Das Haus spendete
jeweils starken Beifall . — Morgen abend wird das spannende
Schauspiel „Krone und Fessel"  gegeben . Nachmittags
3 Uhr wird als Volks - und Kindervorstellung das schöne Volks¬
stück „Rosa von Tannenburg " aufgeführt , das unserer Jugend ja
allgemein bekannt sein dürste.

Wetter für Sonntag und Montag.
Einige leichte Störungen machen sich über Süddeutschland auch

nach Abzug des großen Lustwirbels bemerkbar . Aber auch sie gehen
ihrer Auflösung entgegen . Am Sonntag und Montag ist noch zeit-
wellige Bewölkung , aber vorwiegend trockenes und mildes Wetter zu
erwarten.

(SCB .) Altenstetg , 25 . Aug . Als Sägwerksbesitzer Erhard von
Enztal mit seinem Kleinauto die Hestlbronner Steige herabfuhr , kam
der Wagen an der Bruderhausbrücke ins Rutschen und überschlug sich,
so daß Erhard und sein Begleiter unter das Auto zu liegen kamen.
Von der Baustelle des Kraftwerks kam schnell Hilst . Erhard wurde
schwer verletzt ins hiesige Krankenhaus eingeliefert . Sein Begleiter?
erlitt nur leichtere Verletzungen.

(SCB .) Weikersheim , 25 . Aug . Gestern früh 3 ^ Uhr ist ein am
Mühlkanal neben der Stadtmauer gelegenes kleines Haus infolge
Unterspülung der Bachmauer eingestürzt . Der Besitzer war infolge
des Krachens erwacht und konnte gerade noch die Frau aus dem Bett
reißen , bevor Betten , Möbel usw . mit der Seitenwand in den Mühl¬
kanal stürzten . Das Haus konnte durch Absprießen vor dem völligen
Einsturz bewahrt werden.

(SCV .) Frcudenstadt , 25 . Aug . Im Schuppen der Vulkanisier¬
anstalt von Richard Müller brach Feuer aus , das zwar auf seinen
Herd beschränkt werden konnte , aber dadurch großen Schaden anrich¬
tete , daß nicht bloß wertvolle Warenbestände , sondern auch zwei von
Ausländern dort eingestellte Automobile verbrannten.

(SCB .) Stuttgart , 24 . Aug . Zu der Ravensburger Meldung,
wonach 38 ausgewiestne Elsaß -Lothringer Familien in Oberschwa¬
ben unlergebracht werden sollen , was bei der derzeitigen Wohnungs¬
not auf große Schwierigkeiten stoßen dürste , wird uns von zustän-
diger Stelle mitgeteilt , daß tatsächlich nur 12 ausgewiestne Personen
nach Württemberg gekommen sind.

(SCB .) Stuttgart , 25 . Aug . Der Gemeinderat hat in seiner
gestrigen Sitzung die Hockersteuer  für die ersten beiden Stunden
ans 45 , für jede weitere Stunde auf 60 erhöht . Auch die Frem-
denwohnsteuer wurde derart in die Höhe getrieben , daß für Ucbcr-
nachtgeldcr von 10 —49 ^ 10 Proz ., von 50 —99 20 Proz . und
von 100 ^ und darüber 30 Proz . erhoben werden.

(SCB .) Trttnang , 24 . Aug . Das zweite Opfer der Schießerei in
der Wirtschaft zu Obereisenbach,  der 66 Jahre alte Landwirt
Josef Anton Müller von Herishäusern , ist seinen Verletzungen im Be-
zirkskrankenhaus erlegen.

Geld-,Volks-M LMdMrlschasl.
(SCB .) Stuttgart , 25. Aug . Gestern mittag war der Dol-

larkurs  an der Berliner und Frankfurter Börse auf über
2000 gestiegen . Eine förmliche Panik brach aus . Der Geschäfts¬
leute bemächtigte sich eine große Unruhe . Das Publikum fing
an , in allen möglichen Läden Angstkäufe -jn Waren vorzunehmen,,
so daß manches Geschäft vorzeitig geschlossen wurde . An der
Berliner Abendbörse zeigte sich eine ruhigere Auffassung . Der
Dollar notierte nur noch 1800—1825. In Newyork hatte er be¬
kanntlich am Mittwoch einen Sprung auf 1454,55 gemacht . Diese
Erhöhung setzte sich auch am Donnerstag fort , indem die deutsche
Mark an der Newyorker Börse auf 0,05 Cent sank, was einer
Bewertung des Dollars mit 1860,46 Mark entspricht.

Einstellung des Postanweisungsdienstes
mit dem Ausland.

Der Postanweisungsverkehr mit dem Ausland mußte von der
Reichspost infolge der Entwertung der Mark eingestellt werden . Das¬
selbe gilt für den Postauftrags - und Nachuahmedienst . Ausgenom¬
men bleiben nur Bolivien , Danzig , Ekuador , das Memelgebiet,
Deutschösterreich, das östliche Oberschlesien und Portugal mit Kolo¬
nien . Abgewickelt werden noch Anweisungen , Aufträge und Nach¬
nahmen aus Europa , die vor dem 19. August aufgeliefert sind, solche
aus Island , Algerien , Marokko und Tunis , die vor dem 1. Sep¬
tember aufgeltefert sind, und endlich solche aus anderen außereuro¬
päischen Ländern , wenn sie vor dem 16. Ostober aufgegeben sind.

Bericht der Stuttgarter Börse.
(SCB .) Stuttgart » 25. Aug . Die scharst Aufwärtsbewegung

machte an der heutigen Börse weitere Fortschritte . Je stärke«
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das Publikum als Käufer auftrat , desto fühlbarer wurde der
Materialmangel . Es gab wieder mehrfach Rationierungen . Die
Umsätze waren sehr erheblich, die Tendenz weiter fest. Von
Bankwerten waren Bankanstalt und Vereinsbanl besonders ge¬
fragt . Letztere mußte aus Mangel an Material unnotiert blei¬
ben, elftere zog unter Rationierung um 90 auf 300 an ; Hypo¬
thekenbank -j- 30 Prz . (210), Notenbank -f-21 Prz . (620). Auch
tn Brauereien war eine lebhafte Bewegung : Ravensburg -j-20
Prz . (305), Rettenmeyer -Tivoli -s-50 Prz . (640), Wulle -s- 30 Prz
(500). Textilwerte setzten ihre Steigerungen langsam fort : Er¬
langer allerdings -s-200 Prz . (1500), dagegen Kolb und Schüle
-l-75 Prz . (2125). Kuchen -j-31 Prz . (1530), Fils -s-30 Prz.
(2080), Eßlingen -s-20 Prz . (1700). Sehr bemerkt wurden Kat¬
tun —250 Prz . (2750)). Maschinen- und Metallwerte wurden
in großen Posten umgesetzt und zwar sehr fest: Eßlinger -s-55
Prz . (1205), Hesser -s-51 Prz . (1000), Weingarten -s- 100 Prz.
(1200), Neckarsulmer -f-110 Prz . (1080), Tuttlingen -f-210 Prz.
(1800 rat .), Iunghans -j-60 Prz . (660), Württ . Metall -s- 100
Prz . (1750) : dagegen Daimler —5 Prz . (645) . Am Markt der
übrigen Wert « herrschte ebenfalls starke Nachfrage bei erheb¬
lichen Kurssteigerungen : Hohner -s-475 Prz . (2100 rat .), Deut¬
sche Oel -f- 175 Prz . (1450). Bad . Anilin -s-220 Prz . (1600 rat .),
Köln -Rottweil -s-60 Prz . (1210 rat .). Auch im Freiverkehr
herrschte lebhaftes Geschäft bei vielfach erheblichen Kurssteige¬
rung --

Märkte.
(SLB .) Nagold , 25. Aug. Viehmarkt.  Auf dem Markt

waren zugeführt : 6 Stiere , 22 Kühe, 11 Rinder und trächtige
Kalbinnen , 21 Stück Schmalvieh, 137 Milch- und 69 Läufer¬
schweine. Verkauft wurden : 4 Stiere , 18 Kühe, 8. Rinder und
trächtige Kalbinnen , 21 Stück Schmalvieh, 101 Milch- und 42
Läuferschweine. Erlöst wurden für das Stück: Stiere 23 000
33 000 -<t , Kühe 25 000—52 000 -st, Rinder und trächtige Kal¬
binnen 4S 000—60 000 -st, Schmalvieh 8200—23 000 -tt, Milch¬
schweine 3900—7000 -st, Läuferschweine 6000—13000 -st. Der
Handel war bei Großvieh lebhaft , bei Schweinen gedrückt.

»

(LEB .) Ochsenbach OA. Brackeuheim, 25. Aug. Bei der
Versteigerung des Allmandobstes wurde für die auf 324 Ztr.
geschätzte Menge 78 000 -st erlöst. Im Vorjahr ergaben 137 Ztr.
11000 -st. Somit stellt sich ein Zentner des heurigen Ertrags
auf 200—300 -st auf dem Baum gegen ungefähr 80 -st im Vor¬
jahr . Die Nachfrage war dieses Jahr nicht sehr groß, da der
größte Teil der Bewohner sich selbst mit Obst versorgt und nur
Einheimische zur Versteigerung zugelassen waren . So wurden
nur 86 Prozent des gemetnderätlichen Anschlags erlöst.

Dle örtlichen Kleinhandelspreise dürfen selbstverständlich nicht an den Börsen « und
. " " . . . . . . . . " smchen veGroßhandelspreisen genießen werden , da für jene noch die log . wirtschaftlichen

kosten in Zuschlag kommen. D . Schrift !.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Otto SeltFlann.  Talw.
Druck und Verlag der A. Oeischiäger 'schen Buchdruaerei , Calw.

Verkehrs»

Xmtllctio LSrsenkurrs vom 25. August 1921 (atme Qevktir)
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3V»°/° steiclwsnleitie . . 190 00
3«/° steick-snleilie . . 420.90
4"/° Oesterr.Oolärente 10000.00
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Oreackner Lank . 44400
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lunxlians Oedr. . . . 660.0.
Daimler. 615.0
Lsslinger btascii. . . . 1195.00
6sck.Anilin u. Locka-kadr.2275.00
ktapsA . 740.00
blorclcl. Llovck . 577.00
krauerei Wulle. 500.00
Lement kteiclelb. . . . 1050.00
Liiünix . 2950.00
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SsnkinSssig « sttsi - ür -t . — Spsi -K»« »» .

Me größte Auswahl in

Mrrmgen,KlW-Svorlmgen
i» einsach bis hochfein.

Kindermöbel , Rnhestühle,
Koffer und Lederwaren

in gediegener Ausführung Kausen Sie billig bei
Wilhelm Brotz,  Pforzheim,

Ecke Zerrennerstraße und Baumftraße.

fürl
KWSt.

Infolge der durch die Geldentwertung hcr-
vorgerusenen außerordentlichen Steigerung sämtlicher
Betriebskosten sind ivir leider nicht in der Lage,

«die für August voraussichtlich genannten

Strompreise
von Mk. 10.— und 9.— zu halten. Dieselben
betragen vielmehr
f«r Licht Mk. 14.
für Kraft Mk. 12.

Nach Lage der Dinge können die Strom¬
preise nicht mehr zum Voraus sondern erst
am Ende eines Monats berechnet und fest¬
gesetzt werden. Der Strompreis für September
kann daher erst am Ende des Monats bekannt
gegeben werden.

Wie in den Vorjahren, so ist auch Heuer das
Dreschen mit Pauschalmotoren
für andere Leute gestattet. Die Gebühr wird all-

- monatlich festgesetzt und es beträgt diese im Anglist
Mk. 2.— für 1 Garbe. Wer ohne Erlaubnis
für fremde Leute seinen Motor benützt, macht sich
strafbar und wir werden solche Verfehlungen der
Staatsanwaltschaft anzeigen. Jede Stromhinter¬
ziehung muß auf die Allgemeinheit umgelegt iverden
und es hat also jeder Abnehmer das größte
Interesse, daß der bezogene Strom auch bezahlt wird.

Den Herren Ortsvorstehern geben wir
noch bekannt, daß die seitherige Drefchordnnng
auch für dieses Jahr gilt, und wir bitten im
Interesse einer einwandfreien Stromversorgung um
deren strikte Durchführung.

Station Teinach, den 25. August 1922.
GemmdenMnd-EiedirWlMkd

Teinnch-Sinim(G. E. T)
Pferchverkauf

für Bezirk II am Dienstag , den 29. August tS22
vormittags 8 Uhr.

Calw , den 28. August 1922.
Stadtpflege : I . V. Mößne  r-

Trockener
Lagerraum

gesucht.
Näheres im Kontor dieses Blattes.

Möttlinge « L, '?!L .«L
Wegen Wegzug verkaufe ich am Mittwoch, den 3V.

August , nachmittags von 1'/- Uhr im Pfarrhaus dorten
gegen Barzahlung:

1 Tafelklavier gut im Ton, 2 Bücher¬
kasten, einen mit Türe. 1 Blumenständer,
1 runden eingelegten Hisch, 1 Klapp¬
stuhl, 2 Pulte , einen mit Fach, 1 Zink¬
badewanne mit Kupferofen , 1 Sitzbade¬
wanne , 1 Duschapparat , 1 Tonofen zu
Holz und Kohlen, 1 größere Beeren¬
presse, Fässer im Gehalt von 347, 240,
200, 80 und 40 Liter, 2 große Oleander
rot blühend, 1 Partie Weinflaschen» so¬
wie Sonstiges.

. Liebhaber sind eingeladen.
Stadtinventierer Kolb, Talw.

6IeieI »strain -Moiore
22V untt 110 Volt , «llmtltcke norm »!«»
1Li»peewi «KI«u»x,i »>ir «ri»t « k »bi4k »1e,tk»krik >»e» , von >»-25N8,

Drekstroiii -Ulotore
22V12V , 380 22V, 660 380 Volt , »6V, 14VV, 2000 llmckrokiinxei,,
XlipkewicirkuiiF,oor «rst « ksbrtkste .ksdvlknei »,vor » «-2V1*8.

8 ««t sortierte » l ^ xer 1»

InsisIIsiions -lVlsierial
VVterterverKällker koken Nsbntt.

LnrN katr » kkvrrkeiin,
Iirxen »ei»r, l -eoprrtästr . 14.

Putzfrau
für 3 Kanzleien

und heizbares "VSZimmer
für Beamten

jg» - sucht -D»
Zollamt.

Fabrikanteufainilte
auf dem Lande

sucht EM»
für 1. Okt . eventl. früher
junges , 18 - 17 jähriges

für Küche u. Haushalt.
Loh» n. Uebereinknnft.

! Schriftliche Angebote
unter P . A. 198 an dle
Geschäftsstelle ds. Bl.

Zum sofortigen
Eintritt gesucht:
1 jüngerer durchaus

zuverlässiger

LanOlz-
FuhrlllleA
guterPferdepfleger bei hoh.
LohnmitKostu .Wohnung.

Angebote unter E . D . IS
an die Geschäftsstelle ds. B

Zu verkaufen
guterhaltener grauer

Herren - Gehrock
und Weste und 1 Paar

Gummigalvschenj
Größe 42. Wo, sagt die
Geschäftsstelle ds. Bl.

Haarspangen
HgF" repariert

Friseur Odermatt.
Ottenbroun.

2VV Liter guten

M -Mft

-s - MGeide » - I-
Brüche find heilbar, ohne Operation , ohne schmerzhafte

Einspritzung. Vollständig ohne Berussstörnng.
Zur Behandlung kommen: Leisten-, Schenkel-, Hoden-

Nabel - und Bauchbrüche.
Unter spezieller Leitung eines approbierten Arztes.
Wer an der Sprechstunde in Calw teilnehmen will,

teile mir dies bis zum Donnerstag , den 31. August mit.
Es erfolgt sofort die Milteilung, wo u. wann die Sprechstunde
abgehalten wird. Briefliche Behandlung ausgeschlossen.
Besondere Reisekosten werden nicht berechnet. Anmeldung
ist zu richten an:

vr . mecl . H . L. Meyer , praet . Arzt
Hamburg , Schauenburgerstr. 4.

Hierdurch bescheinige ich, daß mein linksseitiger Leiften-
bruch, der bis zu den Hoden hinunter ging, durch die Methode
des Herrn Dr. H. L. Meyer, Arzt in Hamburg, restlos
zugeheilt ist, und jetzt alle Arbeiten wieder arbeiten kann.

Göppingen, 28. Juli 1922. W . H.

Zu de» Glcisumbauten zwischen Welzberg Steinbruch
und Station Calw werden für sofort auf dir Dauer von
etwa 3 Monaten

2V Mann gesucht.
Zu melde» an der Arbeitsstelle beim Wärterhaus Posten 44
der Schwarzwaldbahn.

Bahnmeisterei Weilderftadt.

« . sucht
t W l Me Weim

zu sofortigem Eintritt
Bezahlung nach Tarif

GilW Kohlcr?AL""TMWe°L"'

verkauf: Fr.Wamer.

Runckselrreibei»

Preislisten

stellt k » gevllinisck-
voller l̂iiskakriings k« r

ai«

V axiriatt " OrRLeiLerei.

Calw , 25. August 1922.
Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes -*Anzeige.
Mein herzensguter Gatte, mein lieber

einziger Bruder, Schwiegersohn, Schwager
und Onkel

Carl Neusfer
Kaufmann

ist heute früh 7 Uhr nach langem schweren
Leiden sanft entschlafen.

In tiefer Trauer
die Gattin Else Neusfer, geb. Göller,

die Schwester Frieda Neuster.
Beerdigung: Sonntag nachmittag */,3 Uhr.

Lalw , 25. August 1922.
Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Mutter, Schwiegermutterund Großmutter

sagen wir herzlichen Dank.
Insbesonders danke» wir dem H. H.

Kaplan Fähnte für den liebevollen Beistand
und die trostreichen Worte am Grabe, für
die vielen Blumenspende», sowie allen, welche
der Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben.
Im Namen der trauernden Hintrrbltebenen

Familie W . Warnecke.

llr.MMer
dis Nitte§epreml?y?veriÄri.

rurück
MMIM

kvsensrrt

iiesttll jede Menge dilligft ab Werk
MillgLTrentzslh, BnninaieMen.
Wrkkllftld(Mtdg.)Nrnsvr.Rr.ll.



Sonntag , den 27 . Anglist
Großes Sensations -Schauspiel

Krolle und NM
Nachmittags 3 Ahr Halbe Preise

Große Volks - « nd Kinder -Borstellung

Rosa von Tamendurg
Schöne Kostüme

Vorverkauf ZigarrenhausR.Ott, Fernsprecher 133.

Jur Herdstpflanzung
liefere alle Sorten

Obstbäume, Quitten
und Beerensträucher

i» hoch und nieder , beste Sorten fllr hiesige Gegend.
Bestellungen wollen baldigst gemacht werden . 'VS

Philipp Mast , Gärtnerei.

IlNill»
nun vsirm w

vmclililllttbilieil. llrukMrreiise uul!
Menüs tlotore

ru Vrlslnsiprelrea
Kein Sorten suk Versuncl von auswärts!

w. Lelilsuskei',
cslm

vLnrikr - vLpov
cker

VSUl8vll-^ M6r >I<3Ili80ll . pötlDlkUMASSkIISotlllfl

Siehoerkanf.
Bon nächsten  Montag,  den 28.

August , von morgens 7 Uhr ab , haben
wir in unseren Stallungen

im Gasthof zum Bad . Hof
in Calw

einen Transport

W
nmlkl WkM -M
WlW Wtz LM-Mk

M W « MlM
zum Verkauf , wozu wir Kauf - und
Tauschliebhaber einladen.

Rubin iiiil! Salouiün LöniengaN.

Leiuism
icii Seifenpulver

5cbneekönl^
-ervenäe , ist meine ^ ssckie

vle neu.

Kirchen¬
gesangverein.

Nächst . Montag Männer «,
Freitag Frauenstimm . A.

Eruftgeiueint.
Gebild . Herr , 37, Beamter,
Witwer mit 1 Kind evang.
wünscht entsprich.

Heirat
mit liebevoll, ideal , u . Häusl,
gesinnter Dame . Etwaige
Permittl . nur d. Angehörige
erwünscht.Wohnung Vorhand.
Ehrensache. Aussührl . Angeb.
möql . mit Bild unter H , P.
188 an die Geschäftsst. ds . Bl.

NnnstdIAtter
xeradmto ^
LUcker

2rl - k-

^ popi- r«
^ lkünrtler-

^ ln»rt«m
^^ öessebtx. o.KLukv.i

Tapeten
in großer Auswahl auf Lager

Emil G . Widmaier
Bahnhosstraße.

Me Musikinstrumente
für Haus » nd Orchester von
den einfachsten Schüler » bis
zu den feinsten Künstler-
Instrumenten , aller Zubehör,
Satten u. s. w. in reicher

Auswahl empfiehlt
Mnsikhaus Lurth,

Pforzheim,Leopoldstr . l?
ArkadenKiedaisch -Roßbriicke
Großhandlung Einzcloerlraus
Ausführung all . Reparaturen

und Stimmen.

Mriklllltt
sucht in Liebenzell kleines
Geschäftshaus , mögt , mit
Laden od. Lokal zu solchem,
in guter Lage zu kaufe ».

Angebote mit . O . K . 196
an die Geschäftsstelle dieses
Blattes.

HuhnerM
zu verkaufen.
Alte Postgasse 134.

Hasen
samt vierteilige » Stall

zu verkaufe ». "VE
Zwinger 2SS.

iBruthenne
mit 8 Stück 3 Woch . alten

Zungen
setzt dem Verkauf aus.
Rosa Buhler,Gechingen

Liebeuzell.
Verkaufe l Paar starke

Läufer-
Schweine

Förster Mast.

jahrplane
siikdmBezirkEM
sind in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes
das StUck zu 1 Mark

erhältlich.

Frieda platen
Eberhard Helbling

verlobte

Luckwlgsburg , Lanckhausstr. 2
Stutgart -Verg , Utrchstr. 26

Statt Karten.

1 Hildegard Helbling
d Lamuel Nonnenmacher

Sta<ltvt»ar
Verlobte

i s Sulz a. N. — Calw
r Pfullingen — Hoheneck a. N.

August 1922.

Statt Karten.

Klara Schneider
Klbert Jergius

Obersekretär

Verlobte
Lommenharckt Schwabach

August 1922.

UkrW'KllMWe
kurzfristig lieferbar

Alleinvertretung für <iie Oberämter Oalw u. Nagolck
Seorg  liöbele , Nagolck,  Lei . 126.

Mm GesWmd Laden
hatte ich vom 28 . August

bis 6. September

SMbeuWeSelundFettuiaren-
IMstrie CM- Wilhelm Hm?,s

Biehverkavf.
Von Montag  morgens 7 Ahr

ab steht

im Gasthaus z. „Ochsen"
in Höfen

ein sehr großer Transport

kl

und

MMN
zum Verkauf , wozu
Liebhaber freundlichst

einladen

Müls und Berlhslb LöMNWt,
_Rexingen ._

»OFd ^

Heinrich Stahl
Missionar

Bertha 5tahl
geb. lvarth

vermählte
Oalw,  25 . August 1922.

F-
In allen einschläglgen öescysften

ru baden

K - mz » ft . S . Stettin
«Lege . ILZO.

Lager unterhalt unser Seneral - Vertreter:
Lvnrsd petruschke , Ulm u. vonsu , Lernrufl457.

Montag,  den 28 . August von
vormittags 7 Uhr ab steht

in Calw im „Löwen"
ein sehr großer Transport

zum Verkauf , wozu Liebhaber , zu Kauf
und Tausch freundlichst einladen

(auch paarweise)

Lllltl,

ülsi^

Rubi« uud Mx LSivengart.

klektro - mvlore
von bis 50 ? 8 fabrikneu , linpferwicklung , Fabrikat Himmel ocker

. . . - —  Maschinenfabrik Ehlingen , sofort lieferbar

8Lr2 8 Lear, 6.m. k. ll.. Llüölgvüro esllü.
Fernsprecher Nr . 57»
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